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Berfauf von Hembden an Kricgsd-
befdyidigte und Kriegshinterblicbene.
Bow dar Hauptverjor ift ux8 ein groferer Poften
Minuerhembden (Ro orden, bie an friegs-
beichiibigte mud
Fite diejenigen
fidy etmer Organi
vou biefer fialt. i
anf unferem Gefchiitésintmer
Gpredyfiunben vou 9
ohze Ginfop 36 Wi,
bed Stammlai
Die Hembden mitfj
auberafoll3 wir a
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SKreiswohifahrisamt,
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SH .-f;é;é 18 %E. &L
Higeonie Fur eyea
fiud fpdteftens 4 Wod ¢ dem @lje
tage iu beantvagen, Wer t ipd
3 fidh felbft zuza
infolge veripiteten
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SKemberg, ben 11. Qliofer 1920
Der Staudedbeamte,

, bea 1. Fovember.

forgeftelle fite Rriegsbefchitd 1
Werfeburg mad vox dem bet bicf

Qlﬁic{‘;rlé Vﬁxb {m verfloffeness Bierteljahr Suﬂ:@evumbet
1920 rug ber Bolisfperde und anberen Spembemi iie

in Diefem W?nﬁ; 7b:u7te etgentlidy nue @ubcrux&nrberﬁﬁ?'m;s

Reiegebefhidigte m 19 Fillen Darlehen tn Hohe von 750
biz 5000 0. mit tusgefomt 48050 M. nud tn 506 Fillen
Belhilien im Betroge von 153700 M. bewilligt wordex, fo-
bof bte Gcfomtbervillignngen in dem gemomntem Bierteljahr
201750 M. eusmaden.

BVoltabildungdabend. Wie jhon befannt, finbet eute
Diendtag abend 8 Uhr tm Hotel ur Poft der erfte als BVor-
bereitung eimer 3u gritndemben Bolidhodyihule gebadyte Bolfs-
bilbungZabend ftatt. Die Hover werben befanut gemodt mit

er Ubalbert v. Gpamiffo umd bem grofen Mujiter

Chamiffo it ollgemeln belamnt al3

Sddpfec bes faft i ollen Sprachen itberfegten Mirchens
o Peter Shlehmil und al3 Singer von ,Feanmn-Liebe und
Lebem.  Paul Heyfe geicymet 1ou in feinen Dichterprofiten mit
folgenden TWorten:

fFrangos an Blut nud ritteclidem Fener,

Gl Deutjher an Gemitt uud jarten Sinmen.

So bucften wic ald umfer dih gawinmen,

Do Bwenmdahnig Haupt, und doppelt tewer.
Robert Schumann, einer der bed Toufefer, hat bie
tomantijhe Ridtung dec Tomtunft tweiter entwidelt und in
ber Juftrumental- wie Vofalmufit Werle vom bleibenden
Wert geidyoffen. Unter dem vielen weithin befannten und viel-
gefungenen  Siedern vertomte er oud) ChHomifjos ,Frauen-
Licbe und -Qeben”. Ju den Riebern: ,Seid i ihn gefeben,
glaube i) biind zu feim . . Gr der Berrlichite von allem, . .
Jd fues widt foffen, nidt glauben, e3 hat ein Troum mid
bertid.” fat der Didjter Worte umd der Maufiter Tone geo
funben, bie jebem dag Blut jdueller in dem Adern freifen lafjen.

* Ewermonnd Stiide bieten immer Gewidfr filr einen
infereffanten Theaterabeud, uud o fat-dod Baftipiel der Di-

PR Vot ger Ructheate:s am

Bt Balaik

3! g und flor in die Erfdeinung tritt, ift die mmer<
bicte Ronuerihoft Subdermanns, ift bie unmittelbar jupodende
Wictung fetner neucften Schopfung. Doz Stid it uater-
Daltend umd amitfant, uad eine Syens 3. B, wie die swifhen
bem beidest Bittern (IV. 7) mit ihren Reben von vollstimlider
Weisheit und grobidladtigen, agrariiden Wites wicd unferm
begableften  Bolfgbramatiter fo leicyt felmer machmadhen.
Poffentlih fid die Bemithungen der Diveltion, bdle uas tm
Laufe b:3 Winters mit ben erfolgreichiten MWerten der modernen
Bithmenliteratur belannt machen will, vor Ecfolg getrdnt. Dec
gute uf, ber ber Dirrftion vovangeht, iRk dle befte Gewdihr,
baf tm Begug auf Uuswahl der Stide, Darflellung umd
Hngitattung nue dad Beftmdglichfte geboten wicd.

* Um vergongemen Dommerstag fand im Hotel aur Poft
be3 Wb gert ber Schmieded Suctapelle fiait,
bafy fid) etmes fehr guten Bejuches ju erfremen Hatte. MWoh!
felten wacen 3u eimem Romzert Dler in Kemberg joviel Jugdrer
evichieen, Uud alle Gridienenen werden wohl mit dem Gee
botenen voll befeiedigt gewelen felr. Hecr Mahlo batte mit
fetnem Berftdndnis ein gutes Programun gewdfhlt, daf oud
von ber Rupelle unter feimer bewdfhrtem Leltumg vorzitglih
sum Bortrag gebracht wirde. Gin Heines Tamzlvdmzden, ju
dem Dbie gejamie Sapelle ihre Weilen eridmen lieB, bielt die
Bejuder nod) redyt fidhlich betfammen. Uad mand) einer,
ber johrelang bad Tampbeiw widht mebe gefhwuugen Bot, lief
fidy burcy die locdendben Betfen verleiten, e nod) eimmal mit
eizem Tdmyden zu vecfudgen. BWie wic fbrem, wird bdas
nid)fte Romgert im SQaufe diefes Monotd im Schilhenhous
fattfinden, 7

Wittenberg. Bur Behebung der Reingeldluappheit be-
fdiof bie legte Stabtverocdmeten-Sifung bie Hecftellung von
50000 50-Pfg-Scheimen, bie gleichreitiy ald Crimmerung zur
Bounbullenfeter am 10. Degember 1920 diemen foll. Die

geforberten MMittel wurden bewilligt.

h § gamy

fe baburd), baff €3 und bie Belamntjdhaften mit Subder-
monnd memeftem Beife vermitteln will. ,Die Rafchhoffs”
b fih daffelbe uud Datte bet feimer Uranffiijrung einen
unbefiiittenen Gefolg su verzeidmen. @2 ift alles da, womit
Gubermann vou jeher bie Mafjen herumgetriegt hat: padender
Stoff, geididter Unfban, pradtig ducdygeseichuetes Wiilien,
Wi usd Rithefeligheit, Pathod und fittliche Entrdfiung und
vor allem — ©pannupg, Spanuung. Eine intevefjonte Fabel,
it bier imtevefjant geftaltet — mt eimer Meiftericyaft, wie fie

TR NN L S S TN

Leipsig, 30. Dftobier. (710000 L. eridywinbelt) Bet
etner Qeipiger Bant fiad vom etmest Betritger 710000 Mt.
ecfdwindelt worben, Der tags auvor untermommens Beefud,
aud) in Beclin uad Potsdbam 1 Million gu eridymindeln, mip-
lagg. Der Becbredjer arbeitet wmit einem Boalbeamten ju-
fanimen, ber gleidbyeitig etue Frantfuster Bank vergeblich um
eize Dolbe Million Mart gu betriigen verjudhte. Fuf bdie Gr-
greifung dec Tiiter ift eine Belohuung von 20000 ME. und
10 Progent bed wieder juciiderlangten Gelved audgefest,

vatmann Binde,

Gimoa xad ber Propft

de bet dem gemomnten

habesr.  Die WAnimeld feift lduft
ernt ole Witglieder der Gemelnde 3u

Dir Gemclndelivdenyat,

maog
8uc
MMitgliedern des Gem -t
am 26. Novembsr 19

find 3u verfanfen
Wittenbergerfivafe 47
riftitche & n Paar getragene warme

w| Rindevidinbhe
foft mew, fitr 3—4-jibriges Rind, su
verfaufen bet

Mdolf Sdhauuor, Leipatgerfirofe

Sudje
5 bis 10 Zentner

Liuferschweing |  Foltwagorrilor B0 72 W,

mit Federn 120 u. 140 M.

Feldkiichenkochkessel 150 bis 250 M.

% kaffeekessel 80 his 140 M.

Bremsvorrichtungen 10 bis 20 M.

Verkaufstage jeben. Mittwod und Sonnabend.

Minerva G, m, b, H. Berlin
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et Kommunismiug.

Der neue deutfdie Kommunidmus erivaviet von dex
Durdyfithrung feiner Beftrebungen dad Gliid ded deuts
fden WBolfes. Die Gnhvidlung der Menjdhheit vers
eidnet in threr Gejdhidte veridiedene Ehijoben einer
%’ttmtrtlicbun bed Sommunismus aus den dltejten
Beiten bis in %lc moderne Gegemvart. €8 ijt ber hidfte
éutrtoﬂsmuﬁ, wie bie BHingebenbdite Dvruvlmllxg!_eit ofe
prundlage diefer Bejtrebungen gewefen, man ift bis
sur Aufhebung alles Vermigens und Geldes gegangen,
und das Crgebnis war ftets cin Miferfold. Dic jdhiimme
Geite in der menjdliden Natur evivies jid) ausnahmslos
als midytiger, al8 die edeljte Selbftlofigleit, und ftatt
Briideclidie Hilfe BGerbeizufithren, folgten nur au oft
Biirgeriviege. ,Wir find alle Menjden, und nidts
Menidliches ift ung fremd!” Diefer uralte Sprud) bgé
{ateinifhen Poeten Hat Heute nod) diefelbe Wahuheit, wie
bor zvet Jabrtaujenden 2

&8 ift weder ein ufall, nod) ein Wunbder, daj dex
Boljdewismus, nad) mweldem unfere Kommuniften
jdhauen, tn Rufland grof gemorden iff. Von den Uns
biingern bed deutien Boljdewismus wird den iwes
nigjten Belannt, fein, daf erft im Jahre 1860 bie ruf:
jifche Qeibeigenihaft aufgefoben und bder Ulebergang
aur perjdnliden Selbftdndigleit ouf dem Lande in einer
Art von Regierungs- munidmus verwicvflidt wor-
den ift. Dabei zeigte jidh, daf die ruifijden Bauern
zum grofen Teil veviaheloften, wihrend zu gleidjer
Beit die rithrigen deutiden njiedler in Rufland §idy
gldngend in bie Hobe arbeiteten. Dafitr und fiir die
qrofen Dienfte, die jic dbem Jarenreidhe leifteten, Haben
jie bann freilid) unter dem leBten Baven den [Hlimine
ften Undanf geerntet. Ju den Mujfen blieben aber
Ieitbgm bie Theovien bed Kommunismud Haften, die
i) tann u Bolldewiften augbildeten. Der Jug ur
Geheimbiintelei und Berjdpwdrung ift havafteriiijcy filr
alle Glawen und durd) den Defpotizmus in Petersburg
nod) gefdrdert worbden.

Der Fommunismug, der in den SHlaud) des Bol.
fdewisinus geleitet worden ift, ift in feiner Art alfo
ein fpezielled rufjijdes Gemwdds, dbas die Moslowiter
nidt ghidli) maden wird und die Deutidhen nidt
gliidlid) maden fann. Der Teutide Hat viel zu viel
Anbanglidifeit an das, was er erworben bat, um darauf
wegen politijder Biele u verzidten. Das ftedt in den
Buben und Middjen, die ihr Gpielzeng mwie einen
Edial begen, aud) wenn fie es ,faput maden, und
bad bleibt fpiter in allen Berufen. Der Deutide fann
unter demn Darten Drud von BVerhiltniffen gleidaiil-
tig mwerden, aber glidfid) wird er babei nidt. Und
Wwenn cv die Probe auf den RKommunismus madite,
fo mwiirbe das Refultat fein anderes fein, al8 daf er
ihn zulebt, wie die Sderben cined alten Topfes, in
bie Gde wirft.

Jiemand fenn aus feiner MNatur Heraus. Wer
in einer Weltausitellung eine tuffiide und eine deuifde
Abteilung neben einander gefehen und fie mit einander
berglidhen Bat, ber wird Dden veridhiedenen Geift fo-
fort erfannt Baben, ber die Beiden WVolfsfeelen er-
fililt. Diefer Unter{dhicd ift nie zu fberbriiden, und
tas ift ein Gliid fiic die Welt, denn fonjt waren alle
alle Suiturfortidritte su Gnde. Die deutjchen Arbeiter
Baben 8 im panjlamiftijden Nufland ebenfowenig aus-
chalten, wie im djauviniftiien Franfreid), das [au-
verivort |, Hetmat” ift madtiger, al alle fogenannte
Bilferverbriiderung. €8 wird nidt an Deutichen feb-
Ten, die andbere Rommunismus treiben laffen wollen,
bie aber auriidirveten, wenn fie ihr $Hab und Gut in
ben grofien Rejfel werfen follfen. RPolitijde Berbrii-
bemmi [dft die Sdymersen i{iber einen Werluft nicht
bergefjen.

Tas Edaufpiel der Parifer Kommune vom Mia?
1871 ift unvergejfen in der Geididite, aber gerade bei
den Franjofen fehr aus dem Gedddinis veriGrounden.
€ie baben ben Grundfehler ded Kommunismus erfannt,
ber feine bofitiven Grgebniffe file die Bidlferwirtidafi
Ieiftet. Wer biefe aber nid)t leiftet, fommt unter die
Sidder, bas Beifit unter die Filge der anderem. IUnd
wie bdad tut, merfen wir baf der @ntente. Darum
bleibt ber fommunismus ein merBoilvdiges Rrobdlem

R

=3

aber Rrobieme find Seifenbiafen, und mir die rcvme\s
Tathhen  Bleiben W,

¢in neued Forfigefes.

Etellung ber Brivatjorfien nnfor Staatdanjfidt,

Sm - preufiden Landwit Gajtsminiftectim wirt
ein Cntwurf eined Forftiulturgeices fite Preufen vor
berettet, be_r einidyneidende Aenderungen bejonders tn
ber Privatioritwivt/Haft vorfieht. Aus diejem Grunde
gibt bas Wtjnigterium Deveits [et: feine Abjidhten der
Deffentlidyleit befannt, damit, nod) bevor der Gntwuri
bem Parlament zugeht, die Beteiligten Rreife SNennt:
nis und Stellung a1 ihm nehren WBunen. Das Minifte-
vium fiellt gunddit feft, daf Breufien durd) den Frie-
bensvertrag 928000 Hettar Wald mit fiber 3 Mill
Feftmeter Jabresderbholzeinidlag veriiert, das find
11,5 %rn;‘,.ﬂbet preugiien Waldfidde und 12,8 Proz.
bes preugijfhen Jalhresderbholzertrags. Der Bedarf
’i)ez;([cf)lanbs ift fet auf 59 Millionen Feftmeter Holz
gefdagt, die EDHSghd)ﬁ&it ber jdpriiden Holzerzeuguna
gbgr nur aui" 42 'Szzimnneu. €5 bleibt deshalb auf lange
Qeit ein  jdbrlider Fehlbetrag von 17 MilL.
Seftmeter Holy au deden. Gine Dedung des Fehl-
bedaris im Auslande wird aber auf lange Beit nur in
unbebeutenden Mengen miglich fein.

Die vorhandenen Waldungen miiffen daher mefr
und rationeller denn fe ausgenupt werden. Das treffe
befonders auf bie Brivatwaldungen zu, die etwa die
Salfte pcs_ preufijden Waldbeftandes ausmadjen, und

en Tewivtidajtung bisher febr veridieden war. J»
gurbcyung ber RBrivatwaldwirtidaft und aur Beldm
fung ifrer Mingel foll deshalb eine

fimml:d;e Beaufiidtigung ver Brivatwaldungen
gejajfen werden, die auf allmiplide Befeitigun T
Migftande - Himwiclt, o AL

Die Urt der Kontrolle,
Dicfe Aujfidht o1l fo wivven, dok dle BrrahHaten
Forderungen ber Ginzelvirtidaft mit den Snterejien
ber Allgemeinbeit in gleicher Woife be i aun

Cinflang gebradit werden. SJedver Wa .B‘b i
verpilidtet, feinen Wald fo zu bLewirtidhafien, daj
feine 'rtragh‘f&f)igfcit_ evhalten Dleibt und na

Miglidfeit gefteigers wicd, in der tednifden
Bewirtihaftung foll ihm véllig frete Hand gelajien
werden. 3

Bu einer rationellen Bewirtidaftung gehirt die
Aufftellung von Wirt{dhaftsplidnen (Betriebs-
plan, Hauungdplan, RKulturplan). Diefe Wirtidafts:
pline find, wenn bdie Wufiidhtsbehirde nidht aus be-
onbeven @riinden bdavauj verziditet, genehmiqungs-
pilichtig. Hierbei und bHierzu foll die Mitwirfung der
Sanbdwirtidaftslammern und geeigneter drilider Walds
befiervereinigungen fo ausgejtaitet und gefeftigt wers
e, ba die Notwendigleit eines Gingreifens ver ftaats
Tiden Auffiditabessrde mbglidit eingejdranit wird.

Mit der Bewirtihaftung bon Waldungen iiber
2 Heftar ®rofe miljfen fadylid) geniigend vorgebildete
Peridnlidy ei'en betraut werden. Alle Waldbrodins
gen find genehmigungspfiidhtis. WaldblBFen und
Debdldnbdereien find aufzuforften, wenn fie fid
nidt vorteilfajter zur landwivtjdaftliden ober ciner
anderen BenuBungdveije eignen.

uifidtsbehirdben find die Qandestulturs
dmter. Bei ben Prifidenten der LQand-slulturimter
folfen Sanbdedinritausidiijie cinge iHtet wersen,
bie aus den freifen bder Privatforitwirtidaft gewdhit
erden.

Die Amtsbezeihnung fitr Privatforftbeamte , Firs
fter, Hegemeifter, Revierfirfter, Forftmeifter” find an
beftimmte Bedingungen gefniipft. Nur Beamte, die
diefe Bedingungen erfilllen, Haben das Redit zum Waj-

fengebraud.
Genoffenidafilidhe Beiwi ftung Teinerer BVetriebe.

Der Criolg biefer Mafnabmen ift bet dem viel
fad) Jebr gerfplittecten Rleimvaldbeiis febr wn Frage
geftellt. Hter foll genofjenidaftiider ufams
menfdluf bder Waldbejiber die gemeinidaftliche
Durdfithruna  bder notwendigen Magrahme r

Luden.
bidherigen
erleidhtert werben, und

Diejer  Yufammenjdiuf ol gegendiber bent

?Q?Sarhgennifenfdjnf!sge\‘es vom % Quit 1875
war in der Form ber Wald:
Betviebsgenojfen‘da’t, Dver Waldwivtidai sgenoifen-
fdaft und der Aufforftungsaenoifenidat. Die Wald-
genoffenidaiten follen in erjter 2Unie mdglidit frets
willig gebilbet werden, dod) fann ihre %t'bung, wenn
e3 uotwendig evideint, aud swangsmeife ge

efen.
ForftivivtiGait nud £ ifait.

Alle diefe BVorjdiriften follen sur Steigerung bde
Sotft: und Holywirtidaft dionen. Andeverfetts ift abe
aud) mandjes Waldbgrundititd zur landwivtihaitliden
Nuung viel geeimeter. Bejonders fehit, wo ed nbtie
ift, unfeve Beimijdie Tlanbwirtidaftliche Nubungsilade
auf fede mdglihe Weife su vermehren. Das nene Ge-
fets oIl die Hanhhabe bisten aud) gegenden Willen
0es Gigentitmers Waldgebiet der lanbdwirtidhaitlihen
RNubung uzufithren. lnter diefe Beftimmung fallen
alle Forften, nicht nur die Briv teicbe. Bum Griay
ber o perforen gefenden MWal dnd2 {offen die nod
borhandenen grofen Dedlidndercien aufgeforftet werben,

fa

Gin Sicdidhimmer?
Guglend will anf weiteve Nehrefjalion vorsidten.

Unter Bezugnahme auf die Veftimmung bes Frie-
bensvertrages, die ben alliferten bten im  Halle
ablidtider Nidterlitlliurg ter deut'd n Wiedergu'ma-
dungsverpilidtungen das Nedt gibt, jih an peutidhem
Cigentum jdhadlos zu Halten, hat die grofbritanni-
fde mcgierung dem deutjhen Audwivtigen Wmt am
l!fo Ditober etne Mote folgenden Jnbalts zugehen
affen:

Die grofbritannijde Negierung beab
fiditigt nidyt, von dem ihr nad) § 18 der Anlage 2
u Tcil 8 bes Frisdensvertraged zuftehenden Redte
gur Befdhlagnahme desd Gigentums deut
fher Staatsangehdriger in Grofbritan
nien Gebrand) zu maden,

Weiter wird mitgeteilt, daf bdicfer Verzidht fid
auf in ®rofbritannien oder briiijer Gewalt befind-
lides beutjhes Gigentum besieht, ob biefed nun in
Banlguthaben, oder in auf britijden SHifjen befind-
liden Waven, ober in nad) Grofbritannien zum BVer:
fauf gefandten Waven befteht. —

Der hier in Froge fommende § 18 der Anlage ©
st Urtilel 244, Teil 8 ded Friedensdvertrages, laufet:
,Die Mafnahmen, gu denen bie alliferten und ofio
terten Hlegierungen, falls Deutjdland vorjibiid
feinen Wevpflidtungen nidt nadfommt, Le
reditigt find, und bdie Teutihland fid) verpflidytet. midyt
al3 feinbjelige Hanbdlungen zu Getradyten, tdnnen in wirts
fdaftliden und finansiellen Sperrs und Bergeltungs
mafnebmen, iterhoupt in folden Mafnahmen bejtehen,
welde bdie genannten MRegierungen ald durd) bdie Um-
ftdnde geboten eradyten.”

.

Diefer ESdritt Englands bedeutet ein teilvetjes
Aufgeben ber befannten Veftimmungen des Frie
bensuertrages, jedod) ift dbie widtige Grlduterung not-
ivendig, daf nur das nad Wiederaufunahme
bes Hanbdelsberfefhrs von deutider Seite exhor:
tievte Gigentum obder neue er predende Banlguipa
ben in Tetvadt fommen Bunen. 9 usgeidiofien
von bdiefem Verzidht bleibt das im Sriege beidhlag-
nabmte Privateigentum. Die dringende erforderlidye
freigabe des leteren fteht anfcheinend Ileider nidt
in den nddften Ausfidien des Berzidhts. Der Wert des
oben genannten Lovzidits licgt in der Grleidteriing des
SHandelsverlehrs, der durd) die Gefalhr der SKonfistation
ftandig bevnrubigt wurbde.

ir haben alfo feine Beranlaffung, allzu fehr iiber
biefes Gntgegenfommen Gnglands 3u frofloden. Wir
ig_mfd)c Baben genug traurige Grfabrumgen mader
mifffen, fo. daf wiv alfen Mafnahm ver Entente
mit bdreijadjem Miftrauen begegnen mififen. Wir wols
Ten aljo an diefes erfte Gutgegenlommen nidit allzw
grofle Hoifnungen niipien.

20 A v
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" €in Uersprechen,

1. @rpithlung nady bem Engltichen v. Th. A. Raufldhenfes.

Do er fudjte fid) felbit au troften: ,Was it
@hre — fiir den Kommis <ines Modewarenhaufes, der mit
adit Dollars die Woche bepahlt wird?” Buwei JFahre vorbher
batte er allerdings iiber €lhre und Ehrbegriife gana anders
gedadyt, damals, al3 er noch ein fdmneidiger Reiteroffiaier
tar, aber heute? RNun, beute war ih)m alled egal gewor-
ben, wenn er nur wieder Geld hatte und fidh midht jo febr
bafiir plagen mufite. ; .

i Nad) ungefibr geiftiindiger haftiger Wanderung hatte
er fein Qogis erreidit, eine elerde Manjarde, 3u der er eilig
binanjtieg, um fidy gur FRube gu begeben, SlBu'[)renbver fidh
ausfleidete, fiel fein Blid ploglid) auf den Wafhtild —
einen anderen Tiid) hatte feine Schlafftdtte nicdht aufamveis
fen —, wo er gu feinem grofiten Critaunen ein Telegramm
entbedte, ,Ein Telegramm?” fragte er fidh, gleidylam an
diefer greifbaren Tatfacre nod) immer gweifelnd, »Lon 1o
e8 nur fein mag?” dadite er, al3 er mit gitternden Panden
dasfelbe difnete. Sein Eritaunen wud? nod) und fein it
fern ourbe ftirfer, al8 er den Jnhalt der Depefdre durdyilog:
wsbr Onfel und defien Solhn wurden bei einem Gifenbaln.
unfall getotel. Rebren Sie fofort nadh England suriid. Dem
Banfhaufe . Morgan babe iy fiir Sie taufend Doliarad
iiberiviefen. Pattifons.” Die Pattifond waren die Reditzs
amwdlte feiner Familie, und der, welder wenige Augens
blide vorher fidh Karl Yanbury nannte, wuhte nun, daf er
in der nadiften Audgabe des beraldifden Jabhrbudes ald
#Rarl Auquit Trevor Fig-Roy-Hanbury, fiebenter Herzog
bon Beaumanoir” mit einer Rente bon veimalbunderttas
fend Biund Sterling angegeben fein witde. 1Und er, der
reide Erbe, hatte ficdh wenige Stunden juvor mit Filidern
berbiindet! Unter Tobdesitrafe!l!

2 Rapitel

Qi ralder Fabrt vuecdicdnitt der ,St. Baul” die Wo-

gen. Bon all den veridicdenartigen Gefiiblen, welde die |

Paffaqiere erfiillten, waren fidyerlid) jene dc8 neuen Heraoas
bie veinlidiiten. Wm ungeftbrt nodibenfen su Fonnen, batte
g fidh unlee feinem bigherigen Mamen in dle @edbifflifte

eintragen laffen. Pevous fatte er nidit wiederqefelen; dod
poeielre er feinen Augenblid daran, dak diejer ibn durdy
femanden iiberwadien leg. Jedenfalld befand fidh unter den
Baffagieren irgend et Spion Yevous, der Hanburnd Tun
und Lafien genau au beobadyten batte. Der ehemalige Clert
e aufes Steward beidlofy daber, fich den Anidrein su ge
ben, al8 ob er nady ivie bor die Abficht habe, an dem in der
Boweryitreet gejdylofienen Pafte feftaubalten. il den Mo-
ment war er nod) unidliiffig, in welder Art er fein Hinftie
ge8 Berhalten einridten wollte. Das ftand feft, dak der
Taugenidits, vor awei Tagen von allen veradhtet, nun einer
der erften Paird von England geworden war, der fidh in
jeine Heimat begab, wum Befib von der ihm sugefallenen
Erbidaft gu ergreifen. Andererfeitd pweifelte er nidt dow
ran, daf die Drobungen Pevous’, ibn falt su machen, wollty
et bon jeinem Paft guriidireten, ernit gemeint waren.

Der Pergog bielt e8 daber fiir fliiger, unter allen Wims
ftdnden im Hotel Secil vorgufpredicen, nm dem Banditens
def feinen Befud), der jenem fiderlid) fhon avifiert war,
abaujtatten. Der fiebente Herzoq von Beaumanoir war feine
Ratur, die jidy von Gatwiffensifrupeln leiten lieh. Aud) dem
ariftofratiihen @rundfag des ,noblefle oblige” hatte er in
feiner Lebensphilofophie feinen allaubreiten Raum gewdbet,
Fiir den Moment Batte er das erveidht, wad er wollte . , .
b er fid) dann gum KLomplizen eined qrofartiq angeleaten
Berbrechens hergab, oder ob er der Behorde vom Plane der
Banbde, die allem Infdeine nad) in Scottland Pard ihren
Sig aufgeidlagen hatte, Mitteilung madhen follle, das iibers
lieg er alle8 einem fpateven Beitpunft. Erft mukte er mit
Biegler Riidiprache gepilogen haben. Dann, fo dadite er fich,
it nody immer geniigend Beit, eine Enticheidung 3u treffen,

»An wad denfen Sie, Mr. Ganbury?” Eine frohlide
Glimme war e8, die ihn antedete, al3 er, an der Rommando«
briide [ehnend, eben dariiber naddachte, wie er fid) verhalten

. folle. Rafd) wanbdte er fidh um, und blidte in dad lidelnde

Befidyt feiner reizenden Tifchradibarin.

Gie waren einander wegen Mangel an Befannten
nod) nidt porgeftellt worden, obidon fie fich bei den Mahle
geiten im Gpeiferamn feit drei Tagen taglich trafen. Aber
er wufte, wie die junge Dame hiek, ftand dod) ihr Name auf
dem thr ugeiefenen Tifdplake beracidmet: Mif Leonie
!@Imtman. €benfo war audy der feine Mif Sbherman bes
annt,

4% wk ef Ybnen fon Togen,” ertviderte er mit exe

tuneltem erint. e fraate nid) eben, mie wett der Wienjog
geben darf, um entiweder eine qute oder fdyledyte Tat au voll-
bringen.”

. €8 mar eine melit al3 fonderbare ntwort, befonders
emer jungen Dame gegeniiber, die Hanbury dody erft feit
drei Tagen fannte. Nidtsdeftoweniger aber idyien Dbiefe
Cntaeanung bei ibr ein lebhaftes Sntereffe au ertveden,

w5 alaube, e bingt nur von dem eingigen Umftande
ab, ob Xbre Abfichten darauf gerichiet find, Nhuen felbli
ober anderen Menichen Borteile au veridiaffen.”

, Ol RNatiirlich mir felbit, iy bin fein Philanthrop —
im @egenteile.”

JJam, idy glanbe, daf Sie nidts Shlechtes au unter-
nehmen imitande wiren. Aber e8 ift intmer befler, Gutes
tun au twoilen. Gerade felt bietet fich Yonen eine @elegens
beit dagu.”

»Und bdiefe wire2” >

»Run, belfen Sie mir, Vortiirfen meiner Mutter 3
cnfgc[wn. . Maden wir einen fleinen Spaziergang,” fub:
Dih Leonie fort, ,fehen Sie, dort taudht eben meine Pt
ter aud dem Rajiitenranme auf und fudt mich. Sie ift eine
vortreffliche Mutter, die nur eine fire Jdee hat: midy mit
einem engltidien erzoq au verbeiraten . ,

Ohne mit der Wimper au guden, Hirte Beaumanoir ik
aufmerfiam -

w30, etnen Perzoq su beiraten — fann fein, aber e3
ldre vielleicyt ein Unaliid! X mwerde beftrebt fein, o8
\\Iu&en .bmm%vlbvvn au (}}clfr\n, Aber nun madien ir auf jeden
wall einen fleinen Rundgang, Hoffentlich fto i i
etvas hinfender Gang nirﬁt."] T .
. Galant bot er ibr den Arm und dann fdloffen fie fich
ben iibrigen ©nagieradngern an. Jbre Freundidiaft hatte
damit beqomnen. Die anderen Damen an Bord wiirdiaten
mit feinem BIid den armen Qommis, Lebhaft plaudernd,
promenierte dag Paar auf Ded. Beanmanoir fdien feined
'\uftermj. @edanfen ledig getvorden 3 fein und fich, weniqe
ftend fiir den Moment, nicht mit Crwdqungen 3u befaffem,
inie er fein Berhalten nach der Landung einriciten merbde,
Gine Art weichen Gefiibls beldlidy ihn, ale er mit Mif
@herman a8 Ded durdymap.

Seonie fchien ibrerfeitd befonderes Woblaefallen an
dem jungen Mann au finden, deffen referviertes und doch
auvorfommendes Wefen eire pornehme @raielhuna verriet,

[Eoikiskung ioig




© Tnd doi, in diefer fo fdweren und fir Beutihs
Tand P’, troftlofen Jeit, bemerfen wic Deutidie audy
ben\jcuuten Lidtidimmer mit groger Freude. Gr
gereafvi ung dod) einen gewijfen usbiid auf bejfu\'c
Beiten und zeigt ung audg ben Weg, auf dem fe foms
men Mnnen. ®ang niidterne Guwidgungen bed enge
lijden Rau',mgnus, ber eingefehen bat, daj baz arofe
deutidye %mutgﬁumgebiet nidt fo ofne weitered aus
dem Welthanoel augzuidalten ift, wnd baf e3 thm
gum bedeutend grdfeven Borteil eveidht, wenn ev mit
Deutidland ben wirtidaftliden %lserfef)r wieber aujs
nimmt, al8 daf er es gan 3u ®runde riditet, find bic
cinzigen Wotive diefes englijdhen Shrittes.

ter gzeigt id) aud) bder Weg zu Deutidlands
BWiederemporiommen. Wenn e5 dem beutfdhen Bolt
gelingt, wieder fomweit Ordnung in feine induftrielle
:Brnbl;r'tion au bringen, fodaf aud) Der verblemdotfte
franbiifde Janatifer einjieht, dag fein Qand ofne
friedlidies Bujammenarbeiten mit Deutidland nidt zu
eziftieven bermag, dann wird die Revifion des Fries
densvertrages von felbft fommen.

Reprefialien gegen Polen.

Cudlidh 3eigt mon iluen einmal die Jahue.

Die andauernden polnijhen Uebergriffe Haben
[hlieflid) audy den fo unendlidh langen Geduidsiaden der
Meid)gregierung zum meigeu gebrad)t, und jie hat zu
Fagnabmen gegrijfen, die Den iibermiitigen Polen
veutlid) getaen, daf jie Deutidland denn dody nod) nidt
alled ungefivajt bicten fonnen.

Den unmittelbaren  Anlaf su dem Gingreifen
Deutidlands hat die Befdlagnahme von 200
deutiden Fradtidiffen und Dampfern durd)
die Pofener Regicrung gegeben. Diefe ShHifie, die im
Nepe-Diftrift feit Ausbrud) der Revolution interntert
find, und die trog bes wiederholten Berlangens ver
Meid)svegierung nidht zuriidgegeben wurden, enteignet
und 3u Kriegdzweden gegen Rufl benufst,

Die Reid)svegierung hatte anldpld der wirtidaft:
liden Berbandlungen mit den du dieje Magnahme
{Bwer gejdidvigten dentihen Sehijfseignern mitgoteilt,
oaf Berhandlungen mit der bolnijden Regie-
rung fiber vie Riidgabe der deutichen Shiffe eingeleitet
fefen_und dag man Hoffe, mit den Polen zu einem
Tfic Deut{dhand giinjtigen Uebereinfommen zu gelangen

Gin neuer polnijder Nebergriif.

Montag ift im Aufirag der Regierung eine deutjde
Kommifjion nad) Bromb erg gefahrer. wo ein qrofer
Zetl dév von der polniiden Miiitdrbe! de vequirierfen
Fraditidifie legt, um mit den polni,hen Regierungss
fommijfaven fiber bie Aufhebung der Fequifition durdy
bie Miiitdrbehdrden in Bromberg und die Freigabe det
Mege sum Abtransport der Sdiffe in deutjde Gle:
wijfer au -verhandeln. Die poiniihen Behbrden in
Bromberg zeigten {id) den deutidhen Witnidjen piilia
ablefnend.

Ja, wdbrend man ned) in Bromberg verbandelte,
wiurben auf Veranlaffung der Waridaier Regierung
pehn weitere beutide Hahrzeuge, bie in
®raubdens lagen, und die bisher nod nidht dber Mequi:
fition anbeim gefallen warem, von den Bolen be-
fdlagnahmt.

Dentidland fpervt die Abjendung polniider

Fransporte.

Diefes unerhirte Verfalten ber polutidhen Behirs
den veranlafite die beutidhe Regierung nun dod zu
fhdrferen Mafnahmen. BJundhit Gat fe die
fliv Polen Bejttmmten Transporte Super pHhosdphat
aud Ghwebden, die in Stettin eingetroffen waven,
angehalten, um ecinen Drud auf Polen ausiiben
au Idnnen. Da dad [Hwedijde Superphosphat von
ben Polen dringend benbBtigt wird, Haben bdie
stvifenn polnijden Behbrden in Bromberg evifdrt, daf
fle threrfeitd alles tun wilcben, um von ben militdris
fden Stellen eine Aujhebung der Sdiffsrequifitionen zu
erfangen. Dagegen zeigen fid) bdie Polen nad) iwie
vor uidt geneigt, die Nepe-Sperve aufzufeden, fo dak
der Heimtvansport ber deutjden Shiffe, felbit wenn
ihre Freigabe etfolgen folfte, praftiid auf grofe Shwic-
vigfeiten ftofen iwiicde.

Dojfentlidy bleibt die Neidysvegierung bei diefer
eniergifden Haltung, jie wicd dann bald Teben, twas
ite damit’ fiir fabelhajte Eriolge erreiden wicd _ Jeder
Senner tes polniiden Volled wicd zugeben, baj diefes
der eingige T8eg ift, um mit den Polen in ein annehme
bare#, nadibarliched und friediides Berhdltnid
fommen.

Stevjanty's Priigelgarve.

Rorfanty, der polniihe Hauptheser in Dberidle:
flen, Bat jid) fest feine cigenmen Qeute, die Angeftell-
ten bes Beuthener polnijen Plebissittommiiiarials,
st Ditteven JFeinden gemadyt. Dicfe haben {id) g lglm
von ihm [o8gefagt und verdjfentlidhen f=ft Flugbldtter,
in denen fie, die dod) in alles eingeiveiht waren, die
gange nieterirddiige Hee der Polen difentiid branb-
wmarfen. So wird in tem ber ncm‘ﬂi Flugblitter
mitgetetlt, daf unte ung eined galiztidhen Haupt
mannd gebeime militdrijdhe Drganijationen in grofem
Stil vorgenommen werden, um in den allerndditen
Wodjen einen neuen Vilrgerfricq entieffeln zu fdnnen
Weiter heift ed: ,,Bet dem d igen Auiftand wur:
den von dem polnijden Plebiszitfommiffariat mehrere
100000 Mari bewilligt, von denen die verfiihrten
Lher{d efter, bie fhre Haut zu Mar’te trugen, Linen
WBfennig erfalten DLaben” Die SHladta ftedre das
®eld ¢in und verwenbdete o8 zu ®olagen. Hitv ben
Ctreit habe man den Arbeitern etn Wlmofen v 1 10
Mact taglidy gezablt, die ihnen aber dann mit allevlei
Begriludungen wieder abgenommen worden fden. Tte
Oberfdiefter follten zu Stlaven der ZfHladta gemadyt
werder. Dad Flugblatt fdlieft: ,Wee mit den Fries
dendftrern, weg mit RKorfanty und jeiner Prilgel
{dladtal”

* Der Neidsfangler diber Ditprenfen. Auf An
regung des ﬂield)sbr&ilbmieu fand im Reldslanzlerhaus
unter dem Borfih des Retdhslanzlers eine Befpredung
fber wivtidaftiide Frogen Dfthreufsns fo.t. Neben

! Wange!

ben rejjottmdpty veretligten Wituiftern des Yteiys und
bon Preugen nahmen unter Fifrung ves Dberprifiven
ten von Oftpreufen, Siehr, Bertreter der Stidte,
ber - andwirtidajt, bed SHandels, der Gewerfidaften
und andere Konjumentenlectfe Ditbreufens an der Be-
jpredung teil. Der Reidsfangzler ecfidrte tm
RNamen der Reidjsvegierung im Cinverftdndnis mit der
preufifden Staatsregterung, daf dle durd) die qeogra:
phijde Trennung vom Reid) geldajfene be oiadere Lage
Ditpreufens bielfad cine %c[nnbcre Behand-
Lung und Unterftigung in wictidaitiiden Fragen er-
forbere. Den Notwendigleiten diejer Sonderlage bilrf-
ten fid) dle egierungen des Meid)s und von Preufen
nidit veriddegen. Jm Anjdluf an diefe grundidhiide
Frage wurde feitens der oftpreufiijhen Bertreter eine
Jieie vou Gingelwiiniden zur Sprade gebradt. Go-
Iveit die Negievunggoertreter in diefer informaiorijthen
Befpredjung bereifs Stellung nehmen fonnten, wurde
die Grifillung diejer Wiinjde sugejagt, o insbejon-
beve im Der Frage einer griferen Selbitdndialeit des
oftpreuijfen Kommifjars fiir Gin- und Ausfubr. Die
au?ewrhentlld}e Harte, die in der %e{?igen teuren Be:
Ieferung Oftpreufens mit Kohlen, ngemitteln, Ben-
ain und Bengol Iliegt, wurde von den beteiligten Rejjorts
anecfannt. Jn eine Priffung der in diefer Hinfidt
pu_treffenden Mafnabnen wird alsbald eingetreten
werben.

° Der Wertrag iiber Nordidledivig. Aus Paris
wird gemeldet, da bder Botidajtervat den feinerzeit
auriidgeftellten, fogenannten ,,brei{eitigcn“ Bertrag iiber
Nordidlesvig, den Deutidhland, Tdnemart und die En-
tente unterjreiben follem, feBt wieder zur Werhands
flung bringt. Gin Gutwurf diejes BVertrages wurde den
Beteiligten “im Juni d. J. sugeftellt. Damald ver-
tagte Deutfland die Unterzeihnung wegen der 1n-
[idbexBeit feiner politiiden Loge und im Hinblid auf
oie Wahlen. Nun hat der Votidhafterrat fiber etne an
Tevtidand abzufenbende neue Note Hovaten.

+ Die Sojien ded VWiolferouudes. Welde unge:
heuren Summen die Drganijation und Berwaliung des
Bilferbundes bis fest nctid‘)hmgen at und nod) vers
idlingen wird, dariiber gibt das Bubget fiir 1920
Aufjlup, dbas fidh wie folat sujanmmenjebt: Die Ges
famtausgaben Dbetragen 20,7 MiLL Golbds
franten. $iervon jind 13,7 Mill. Goldfranten filr
die allgeincinen Rofi beftimmt. 7 Millionen Golds
franfen find baju mint, die Ausgaben ded inters
nationalen Arbeitsbiirod zu beden. Die allgemeinen

| Rojten gerfallen wieberum in vier Kategovien: 1. Ka-
| bitafred
Lt

huung 2 Willionen Gofdjronfen, die dazu bes
iind, bie Ginvidtungsloften in Genf zu deden;
onen Golbfranfen fiiv dag Sefretariat und fiir
Soujevengunloften; 3. Indivelte Wusgaben 3 Mill.
®olbfranfen; 4. 2,4 I Goldfranfen fiiv Deplazies
rungdunfoften.

Ulierler aue aller TWelf.

¢ Platin-Dicbftahl bei TelegrapienAembern, Bor
Burzem find in bem Appavat: und Materiailager des
Zelegraphen-Apparateamtes bes Reidhspoitininifteri-
ums in Perlin grofere Diebftahle an Platin aufgebedt
worden, die Bis in ben Herbjt bdes vovigen Jafresd
auriidreidien diiviten. Einigen dort be{didftigten ager-
arbeitern war e3 gelungen, von ben dajelbit lagernden
QIm:umteuL Bauptjddli) aus ben aus abgebrodenen
{Tc»mibredjnm_tern rriihrenden RMelais dle an den Kon-
taltfebern bejindliden ftednadeltnopfgrofen Blalinton
tafte nad) und nad) unbemertt abzuldfen und fid) an-
3u eignen. Das betviigeriide Borgehen fonnte ldngere
eit unbemerft bleiben, weil feded Selaid mit einem
efonderen Sdupmantel umgeben i, nad) beffen 2AL
nabme erft Verdnderungen an dem Apparat felbft wahr
genomimen werden onnen. Die Titer fanden jilr bas
entwenbete Platin, deffenn Wert etwa 50 000 M. betvdqt,
bet ATthandlern twillige Wbnehmer.
- ° @in framydilider Geneval fider
friifeve frandiijde Generalitabscei, General Buat, Hat
cin Budy fiber Ludendorfi erjdeinen Iajfeir, dad in deut:
fer Neberfeung bet foehler und Volfmar in Leip-
iig eridienen ift und eine Huidigung bes frangdiijden
Fadjmannes bor feinem beutfhen Gegner barftellt. Sm
;cﬁ!y_ﬁravng_‘[ ipridt fid diefe Wnerfennung des Quden-
borfiidjen Strebens und Hoffens- in “folgendem Gabe
aud: ,3n feinen Augen Tann und muf Deutidland,
fo tief 8 aud) gefunlen fein mag, fidh wieder aufriditen
unb jvieder Ddie grn%e RNation werden. Seine Juver-
it gum Baterlande ift unbegrenzt. RNie Dergivei:
felt er, uno im Grunde genommen ift diefes jebr
adjtungSwiivdig.
* ®eim SHmuggeln evidojien. Wie aus Dbers
ufen gemeldet wird, fam e8 an ber bayerijd-biter-
fdhen Grenze gwijden gwei Biterveidiiden Grena-
cren und gwei fdwer behadten Sdmugglern ju
i iweren Rampt. in deffen Berlauf dber SHmuagqler
Jojeph Haid aus Gefter erf@offen wurde. Gine grofic
Menge von Bigarren, Qtgavetten nud Tabal fithrte er
bet fid.
* Nanbmord an eincm Hniin ¥
bormittag tourde in Osnabriid tn einem
Reahnftrage ein Raubmord veriibt.

Ludendorif. Der

Wrons
uje an
Dret Rifuber

ag
der

dberftelen dem gt renbdnbdbler Moffes in feiner
{obuung und evmordeten iy, um ifn su berauben
Der Grmovbete waz ggefelle und betrieh qufer

dem RWertrieb von Antiquitdten
netallen und Juiwelen.

H Die Tam

den Anlauf von Ehel:

Felbzug gegen die WUnss
witdfe der Dame i in den fiberfnrzen
flettern und cren dufert, ift jehr
enevgifd in Gngland und nod) fdhirfer in merifa
cingeleitet worben. €8 ift dort vorgefominen, bajy fo-
cat Brdute gur Ehejd)/tefung veip. jur Trauung in auf-
fallend furgen Hejtgewdndern oder ftar? defolleticrt
erjdlenen, und naddem amtlide Grlfdrungen
da8 linpajjende bdiefer Mode an dem feierliditer g
fm Qeben eine8 Weibes nid)id geniitt Latten, entid)lojfen
fid Geiftlidde und Gtanbdegbeamtc furg dafhin, Braut-
paare, dle in folder Weife Anjtofy ervegten, bon bder
Trauung begw. Ehejd iefung uritdymoeiien. Das bat
dann wenigjtend an dicjen & 1 gefolfen. Bei ung
in Deutidland ift e8 ja wohl nidt {o arg geworden,
immerhin Idnnte fid ‘l%erli%iebems Defjern, da die frems

ben Jetiungen mit oifenjidtlidem Hohn fiber die ,Ents
itungémode” in Dautidland Garidht

ex, w0 man {iber
an Qebendimitteln fage und folden Leidtilnn
woig, Edhan (roge,

* Bou eiuew cigenaviigen BVigrabnis beridret die
,Zdglide Rundidau”’ aus Qeipzig. BVor e gen Tagen
bewegte fid) burd) die Strafien diefer Stabdt nadj bem
ibfriedhof ein Jedhsindnniger Leidjenvagen mit der
Leidje be;Bigcuucﬂ)aubtmunuﬁ(\";cinriu’) Fe .
botan eine Mufiifapelle, bic den Ghopinjden Trauer-
mavid jpielte. Gine lange Wagenveibe folgte. uf dem
Briebhof bielt der fatholifdhe Geiftlide bor der in bins
ten, fremdldndijen Tvadyten eridiencnen Trauerqes

meinde die Grabrede. Der jhwere, eiferne Sarg, dev
9000 Miark gefoftet bat, war bon dev iiber ihm eg 0=
enen Blumenpradt faum fihtbar. lnter den 1erils

e Defanden jid) viele Frauen mit Feinen Kindern
auf bem Urm. Jhr Wehilagen erfiillte weithin Hors
bar bie Quit. Die Qeide war von Weimar aus nad)
Seipsig {iberfithrt worden. Frans, das Dberhaupt dev
mitteldeutihen Jigeuner, war fabrender Pierdehind-
Tev. 9uj dem Weimarer grofen Sdhiefhausplage an-
gefommen, verfant fein Wobhnwagen im SHlamm. 9ALs
er ibn Berausholen wollte und die Pierde unperfes
bensd anzogen, verunglitdte er. Die ZTrauecfeier im
Cdieghautfe war redt zigeuncrhait und lie allen Grnit
vermijjen. Die tm offenen Sarg aufgebabhrie Leidje
wurde undanzt von heulenden 1md fdreienden Frauen
und Mivden, die fidh) itber die Leid)e warfen, mit d

Stopfen gegen die Wande rannten und fid) gegenfjeitiq die
Haare augrauften und die Nicider vom Loibe riffen
und daneben — ein Seftgelage fonbergleidhen an langen
Rofeln und ein Geidmanje und Bigarettenjdymaudyen,

oie Bei einem Freubenfefte. Gin felten gejehener
Traucrgug geleitete daun ben Sarg unter Glodenges
ldute nad) bem Bahnhof. Der Wagen wurde von fechs
Apfelidhimmeln, Cigentum bdes LVerftorbenen, gezogen.

® Bugungliid bet Werlin, Ein Gifenbahnungiiid,
bem brei Menjdhenteben gum Opfer fielen, ereignete fid
Dienstag vormiitag in der Nibe des Borort-Bahnhofs
Beblendori-Mitte bei Berlin. Gin Vorortzug, ber auf
der Fahrt von Berlin nad) Wannjee war, blich infoige
Plabens eined Bremsjdlaudes auf der Strede legen.
Cin Arbeitszug, der dein Perfonnegug didyt folgte, fube
auf die fefien Wagen des Vorort; % auj. Die beiben
Ieten Wagen wurden Hiver bejdddigt; brei Jteifende
waren fofort tot, einer wurde {Gwer und mehreve
it verleft. Die Shuldirage it nod) nidt geildret,
bod) liegt affem Anjdein nad) ein peridnlides Bers
fHulden vor.

* 9 foll auf eine ife. I3 Mions
tag abend bder felte Bug bden BVabhnhoi Bad Gadyia
bajfiert Hat erjdienen anf dem Bahnhof vier {Hwer
bewafinele Minner und forderten von den CStaticnss
beamten die Hevausgabe de3 Stationsgeldes. Die Be-
amten fonnten feincn Widerftand leiften. Die Verbre-
der befebten jojort das Telephon und liegen fid) dann
da3d vorhandene Gield aquj; e, mit bem {ie unbehels
ligt veridvanden. Borlaufig fehlt bon den Tdtern
fede Spur.

* Auj der Fahrt jur Trauung evivapien. AUus
Chriftiania wird Beriditet: Bei Stolvaer in den Lo-
foten (an der qijden RKiifte) jubr cin Moiorboot,
in bem {id) ein Brautpaar mit dem gefamien
aeitdgefolge befand, auf eine Klibpe auf, dba das Gteirer
verjagt Datte. Dad Voot wurde led und ging unter,
11 Perjonen ectranlen, darunter dbas Vrauts
paar, die Mutter und Sdwejtern ber Vraut.

L

® Cin Senfationsbrozel in Ultona, Bor iur:
aem begann vor dem Altonaer SHourgeridt ein Brogei
%Iegcu Den Leiter der ,Deutiden Witternadytamijjion”
oolf Miiller in Hamburg, ber geeignet ift, groe
Bes Uufiehen au ervegen. Adolf Wiiller begidptigie
ndmlid) die Altonaer Polizeibehirve der Kuppelei auf
Grund des §-180 ded Strafgejepbudes, folange jie Bors
delle duide. Diefer Anfidht des Angetlagten find cine
ange Anzahl Gelehrier, beiannte Mebdiziner, Jurijten,
ologen, tm Gutadten beigetveten. Mit am [dhdrf-
ften duildt ftd) Saniidtirat Dr. Bonne (KL Floittel) aus.
Gr fdreibt: Jd) betvadyte die ganze Bordellwivtihaft
vom Bhgienijden Standpunft aus alé eine unverant:
\\\nrtlidfc Edpweinerei  und bewuftes ,Sand in bie
ugen fjtreuen” dem Publifum gegeniiber. BVom jitt:
liden Standpunft aus al8 eine ver efelhaficjten Gins
riditungen, dte Menjdengeift erfinden fann. Vom prat:
tijden Standpunft aus ald eine der griften Dumns
Geiten, bie gemadit werden inen, weil erfahrungs-
gemdp die meijten diefer PHaujer als Bru 3
Gejpleditsirantheiten dienen, teog aller fhonen Worte
und hygienijden Unterfudungen. Bom fozialer anos
unft aug a's eine dber unjozialjten Ginrvidhtungen wes
der Gntwiirdigung bes Menjden. Die ESmpfehiung
Bordells jeitens cined Avztes halte td) entiweder
fiv eine bodeniofe und verbredjerijie Dberflddlidyieit
ober fifr betriigevijde Jrrefiihrung des BVolfes. Darum
fort mit bicfer Rulturidande! — E& Bandelt fidh
alfo in diefem 2!3:'0;,‘5';, um nidyts andered als die fiaats
lide Duldbung der Bordelle. Man i bafer auf ben
nsgang ded Vrozejfed gefpannt fein.

L ovim iidhiin
Bermifhics.

Bettve Tarie bon
=(Hotha

welde f{id) fo hHaufig. an den
¢ en.  Ste verlor ifren Bater,
¢ I von Rufland, 1879 durd) ein
3br Gemabl, der uripritnglid) Affred
nbury Hief und ein Bruder ded [pdtes
von @ngland und der deutiden Kaijes
vin Friedrid) war, ftard, naddem er ber Nadyjnlger
feines Onfeld Grnft geworden twar, 1900 am Krebs.
<don borher BHatte fie ifren ein;
Shwindfudt verloven. Die ¢
ter Mitta, Grofherzogi
i en [ief, mad

Bii tationdiaii

8o

Sadifens

¢ en, dad fiiv

mmt war. Endlid) entpupbte fid) die
Todter der Hevzogin, die febige Konigin von
5 eine arge Deutidieindin, Sie hat die
Rumdniend an bden Jweilaiferbund
beranlafit, nadbem ihr, wie behauptet ift, die Bozalhs
Tung ihrer betrddiliden Sdulden verivroden war,
Sl war ebenfo {@n, wie veridmenderijd, i




I Solange Vorrat reicht! IMengenabgabevorbehalten'l

Jeder 3%@&@3%@%{3@@5 ist Vertranenssache!

d Niemand hat es nitig, seinen Bedarf an Wer bei herumziehenden Hindlern kauft, setzt sich der

= r Gefahr ~aus, nicht nur iibervorteilt zu werden durch

Anzugstoffeﬁ; E@!@Mﬁel‘siﬁ‘ﬂeiﬂ b8l einen scheinbar niedrigen Preis fiir minderwertige

und anderen Stoffen bel herumziehenden Hausierern B Ware, sondern er ist auch nicht in der Lage, spiter

zu decken. — In allen einschligigen Geschiften gibt | notwendige Reklamationen in Bezug .auf Mass und
es reguldre, solide Ware zu erschwinglichen Preisen. Beschatfenheit der Ware irgendwo anzubringen,

| m=F Giinstiges Angebot in preiswerten Anzugstoffen! e |

Anz“gstoff haitbar, zu einem Anzug ausreichend, mit simtlichen Futterstoffen, je nach Qualitit - 520, 495, 465, 409 Mk.

| Piesteritz VE BIVATIBT Wittenberg

Befanntmadung. Theater in Semberg.

: Schiitzenhaus,
an. alle ﬁtﬁlﬁf&’llﬁlﬁtﬁiﬁs’ﬁﬁﬂ’w‘ ; 73‘ Galtipiel der Theaterdirekiion Georg Prell.

g\’hﬂ' ch gﬂ'ﬁi?ﬁ ﬁ{% g, S themald Samicdiberger Kurtheater.
€3 whd fmmer mebr mr Gewobubeit, baf Kaﬂ'znmltg! der in "'b elnfad jnm Haffen- ? ! 3 “E]B?Eﬁ&f , abﬁmg 3 llh[
13 4 1

argt geher, obre fih vorher mit elmem Witgliedsous e f el A

it wiffen dle Witglicer aicht efumal, ‘mldwrﬂﬂ ¢ Die fi abes St \‘éd b?% éjii’?ﬂ%izﬁibgub
feitew bet bev Uratfoftenverredimung, Deblzinverord Baben ben Derein der har[enar ¢ : £ t Ghre, Sohannisfue
Wittenberg zu dem Belclufle veranlagl, vow 1. November 1920 ab . flenmitglieder B er pon Heimat, Ehre, Johaunisfener uiw.)

an behambely, wing fie einen urdnunosmaalgen Mngheds oder Krankenfthein, vom Hmc tqcbzr od*r der Rovitit!
Gyt

Krankenkalle ausgeftellt, vorlegen. fieht bies wmidyt, erfolgt § &

fortige Bezahlung uub werden Soffenvejepte Ju Noiféles, wo diz fofortig peins ig ﬂ

brivgung te3 Unéieifed nicgt mglich ift (bet 1 ent, ploglicen 'W‘“hm, r RNudt nfy A)_ 2 g

ber Hngweid fpitsfeng am folgenden I\De in bew Dinten bed ‘!!nlhv jein. 0 Pomidi vor Hermann ubﬂmlnn

le’chluﬁ des Kalfenarztvereines nur billigen, fie weides im @uunde oud) jede Bagablung der ben ,f)& & a M, 1. Plah 3.—

Ritgliedern durd) Buwiderhanblung gegen vorftehende Beftimmunges .' S 50 5 “ ‘3 450 M., 1. Biah 3,50 ‘DI,

ablehnen. ! 3 W 975 . Bocoe . 3 B flor Thomas und i
Die Herven Rrbeitgeber werben gebeten, ond) ihrerfeits ! ¢ g /

fragen 3u wollen usbd beionders baranf ju aciten, bof ftetd die 3 3 Bl pian

werden, der dog betveffonde Dtglied amaebhist. P
Freiwillige Mﬂglleder babes 3 t g f oft mitt et en b en i Egeilﬁiﬁ

Witgliedstarten over Bildyer agBgumeifen, tm fibrigen f i 008 § I f:i{dh eingetroffen

enguforbern, 2

; : 1 3 < 20 ?
Cin Becfel bdes UArytes bel eimer Kraniheit darf » 6 g 08 beharbelnber jtes ua [SVPIYTE ente Db ﬁ j’éitbiﬂd‘hnge
;er fﬂc’tﬁe xﬂatlf\:bm, anbernfalid bie Softem, die d hie jme eincd 2 "Eﬁ - o/
be | (i R b b i e ¥ bi ¢ ifmerifan A 3
o Miiglieve felb]i gu trogen find. D Lo X ‘ gﬂ'ﬁufﬁ. 'D?riﬂge

ba fie fiir eiwe Rrontheit wur einen Wity St 2 ¢
Rreneiflalden und 6efige (ind ﬂets wieder mit zum Rrzt zu nehmen, um die Abgabe einer ) ; 3 | Max Schneiders Fiseh- u

neuen Flalfhe bei Wiederholung einer Uerordnung zu er fparen. An die Kalfen zuriigegebene Rrznei- Vorkostgeschift
flalthen werden mit 30 Pfennig pro Stiik vergiitet.

Wir maden bie Urbeitgeber uwd Soffesmitglieder  davauf auf 1, bab Maf par | v i gfw %Ienzmufiuqt
threm Jutereffe geteoffen find, ba, falls tle $inggaben ber Roffen weiterhin o firt e Weifere i 4 uehunﬂé,
Grhdhung der Beitrige unvermetdlidy ift. ‘M]"ﬂh

BWittenberg, den 21. Ditober 1920. 5 & lii!lt,‘:ulﬂ
Ortskrankenkalle | Ortskrankenkalfe 11 Landkrankenkaf(e LRI eaev=3evein

©tit, Borfipender. Stitrmer, BVorfipender Guilnedt, Bosfigender. ¢

gen Diensiag
. Pk 4 & Bfeif tel sue Poft
Betriebskrankenkalle der  Bicker-Jnnungshrankenkalle Tifchler- und Glafer- = £

Mitteldeut(ch. Stickftoffwerke Seng|d, Borfisenter, Tnnungskrankenkafle Pergament nnmr s msdum;

9 ; g ) g i ) sinen eriudit
Dr. Gtemens, 2. Borfigender. Adolf Sdumann, Bosfiender cpfieht SHrunld Der Boeftand.

{80000 0000000000000000000000C0000000680000008U0S,
Es danken herzlidft fiir die zur Uer-
mahlung erhaltenen zahlreichen
nfthe und Gelhenke —
Hermann Meng und Frau
€lfa geb. Paaglch

Ya 0000 000000000000000000000000000000000000000C Y
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Berein der Kaflendrzte des Kreiles Wittenberg
Dr. Boffe, Borfigeuder.

rillmaschinen
Pflige —— Eggen ——< Krimmer —— Kultivatoren RS Bk s
; 5 Stadtipariafle Kemberg.

Jauchepumpen : Jauchefdsser 3 ”53 S ,‘E“"MW oty

Riibenschneider, Kartoffelddmpfer, Kartoffelguetschen Binlegorguthaben : § Dilloner

Gewlnn-Riicklagen: 150000 Mart.

Cinban-Dreschmaschinen §| Tootide Bersinjung

sowie siimtliche landwirtschaftl, Maschinen und Gerite e

Geldums:

LBO000000000000E,

9

liefert prompt und preidiwert : Geschiitiszeit: Jeben Wer

Moys Schmidl, Landwirischalliche Maschinenbau-Anstall || ...

Bad Schmiedeberg Fernsprecher 80 ]| Postscheckkonto:
Fernsprecher:
B e B | |

Redaltion, Deud mad Beclog Ridjard Armolt = Kemberg (B Holle o/Sacler —  Fermfpr




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1920


